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Poſen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſlellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 
Berlin, 5. Mai. 

Die halbamtliche „Prov.⸗Korr.“ enthält einen ziemlich umfang⸗ 
reichen Artikel über die Vorbildung für die höhere Ver⸗ 
waltung, der ſich indeß weſentlich referirend über den Inhalt 
der Regierungsvorlage und der Kommiſſionsverhandlung verhält. 
Aus der Art ihrer Aeußerungen läßt ſich nur mit einer gewiſſen 
Sicherheit vermuthen, daß die Regierung mit der Umgeſtaltung der 
Vorlage hinſichtlich der Vorprüfung ſich zufrieden geben wird, da⸗ 
gegen in Betreff des Erforderniſſes der Staatsprüfung für das Land⸗ 
rathsamt eine Modifikation der Kommiſſionsbeſchlüſſe erwartet. Die 
Kommiſſion hat gegen den Standpunkt ihrer Vorgängerin in der 
vorigen Seſſion nur die Konzeſſion gemacht, daß für diejenigen, 
welche von einem Kreistage für das Landrathsamt vorgeſchlagen 
werden, auch der Nachweis der beſtandenen juriſtiſchen Staatsprü⸗ 
fung ausreichen ſoll. 0 
Organ aus den Erklärungen der Regierungs vertreter zur Begrün⸗ 
dung der Vorlage folgende Sätze auf: i 

Die Regel werde es ohne Zweifel ſein müſſen, daß der anzu⸗ 
ſtellende Landrath eine der beiden höhexen Stagtsprüfungen gemacht 
abe. Zum bei Weitem größten Theile ſei dies ſchon bisher der 
all; dagegen fer es ſehr zweifelhaft, ob es möglich ſein werde, alle 
Landrathsamter zu beſetzen, wenn die Anſprüche an die Qualifikation 
der Landräthe geſteigert würden. Beſonderes Gewicht müſſe die 

Staatsregierung darauf legen, daß nicht Beſtimmungen in dem vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurfe Aufnahme fänden, welche dazu führen müß⸗ 
ten, das den Kreistagen zustehende Vorſchlagsrecht, ſowie das Prä⸗ 
ſentationsrecht der Kreisſtände in der Rheinprovinz und Weſtfalen 
illuſoriſch zu machen. Die Abſicht des Geſetzes ſei dahin gegangen, 
das Landrathsamt auch folchen Perſonen zugänglich zu machen, welche 
ſich in Nemtern der Selbſtverwaltung des Kreiſes verwachſen ſeien 
und das perſönliche Vertrauen der Kreiseingeſeſſenen genöſſen. Durch 
die Forderung der Ablegung der zweiten Verwaltungs- oder Juſtiz⸗ 
prüfung für dieſe Perſonen würde das Vorſchlagsrecht der Kreisver⸗ 
tretungen ſeine Bedeutung verlieren, da derartige Perſönlichkeiten 
nur ſelten vorhanden und noch ſeltener geneigt ſein würden, das Amt 
des Landraths zu übernehmen. St 1 a 

— Die „N. A. 3.“ macht ausführliche Mittheilungen über die 
rege Thätigkeit, welche zur Durchführung des Flottengründungspla⸗ 


nes gegenwärtig auf den kaiſerlichen Marinewerkſtätten entfaltet 


ird. Außer den beiden Torpedodampfern „Ziethen“ und „Ulan“, 


welche kürzlich von Stapel gelaſſen wurdeu, werden im Laufe dieſes 


Jahres noch fünf größere Kriegsfahrzeuge, eine kaiſerliche Yacht, eine 
gedeckte Korvette und Panzerkanonenboote von Stapel gelaſſen wer⸗ 
den. In der Fertigſtellung befinden ſich die Panzerfregatten „Preu⸗ 
ßen“, Friedrich der Große“ und der „Große Kurfürſt“ und die nicht 
gepanzerte Korvette „Leipzig“. Die nicht gepanzerte Glattdeckskorvette 
„Freya“ wird demnächſt ihre Probefahrten beginnen. Im Bau be⸗ 
griffen ſind zwei Panzerkorvetten und 5 Panzerkanonenboote. Zur 
Inbaugabe bereit und im Laufe des Sommers begonnen werden 2 
Panzerkorvetten, 2 Aviſos, 2 Kanonenboote, davon ein ganz flach 
gehendes, zur Verfolgung von Piraten. Den eben gemachten Anga⸗ 
ben gemäß befinden ſich mithin 25 Kriegsfahrzeuge theils in der Fer- 
tigſtellung, theils im Bau, theils zur Inbaugabe bereit. Nach dem 
Flottengründungsplan des Jahres 1873 würden demnach, nachdem die 
zuletzt genannten Schiffe in Bau genommen ſind, noch zu bauen ſein: 
1 Panzerkorvette, ungefähr 6 nicht gepanzerte Korvetten, 1 Aviſo. 

Breslau, 5. Mai. [Graf v. Poninski f.] Heute Mittag 
12% Uhr verſchied der Regierungs⸗Vize⸗Präſident Graf v. Poninsti 
nach mehrwöchentlichen Leiden. Wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, wird 
die Leiche des Entſchlafenen von hier nach Köslin gebracht, um dort 
beigeſetzt zu werden. 

Nom, 1. Mai. Ein königliches Dekret v. 21. v. M. ordnete die 
Einſetzung einer Kommiſſion an, deren Aufgabe es ſein Toll, alles 
auf die Geſchichte der politiſchen Wahlen im Königreich Italien 
bezügliche Material zu ſammeln, ſowie alle auf Regelung und Aus⸗ 
dehnung des Wahlrechts, auf Sicherung und Ausübung deſſelben jo- 
wie auf Uebereinſtimmung des Wahlgeſetzes mit den Rechten und 
Pflichten der Bürger gerichteten Vorſchläge zu prüfen. Die Kommiſ⸗ 
ſion ſoll nach Beendigung ihrer Studien diejenigen Maßnahmen vor⸗ 
ſchlagen, welche nach ihrer Anſicht am leichteſten zur Ausdehnung des 
Wahlrechts auf alle Bürger führen würde, die entſprechend dem Geiſte 
der italieniſchen Geſetzgebung zur Wahl der Volksvertreter berufen 
werden könnten. Die „Italie“ ſagt hierzu: „Wir ſind weit vom all⸗ 
gemeinen Stimmrecht entfernt und das Feldgeſchrei der Manifeſta⸗ 
tionen, welche ſeine ſofortige Einführung verlangten, hat auf den 
Miniſter des Innern keinen Einfluß geübt. Herr Nicotera hat be⸗ 
griffen, daß wenn die Reklamationen der öffentlichen Meinung mit 
Aufmerkſamkeit von einer freien Regierung geprüft werden ſollen, es 
dieſer und nicht den Meetings oder der Straße zuſteht, zu entſcheiden, 
in welchem Umfange die verlangten Reformen realiſirt werden dür⸗ 
feu.“ Uebrigens iſt die „Italie“ mit der erſten „Erwägung“ feines 
wegs zufrieden, welche den Willen der Nation für das alleinige Fun⸗ 
dament des öffentlichen Rechtes und den ruhmreichen Titel der Mon⸗ 
archie in Italien erklärt. Es ſei vielmehr au den Umſtand zu erin⸗ 
nern, daß, als die turiner Kammern das Geſetz über die Proklami⸗ 
rung des Königreichs Italien debattirten, Miniſter Cavour mit aller 
Entſchiedenheit für die Aufnahme der Worte „Von Gottes Gna⸗ 
den“ in den königlichen Titel, ſowie für die Aufrechthaltung der ord⸗ 
nungsmäßigen Erfolge in der Krone eintrat. Die „Italie“ bemerkt 
dazu: 

Italien 


i en; 
Mrenara schuf akklamirt; 


hat 1856, 1860, 1861, 1866 und 1870 nicht eine neue 
die früheren Staaten haben eine bereits be⸗ 
die Plebiszite haben nichts Anderes 


ſener 


In dieſer Beziehung nimmt das miniftevielle , 


Abend ⸗ Aus gabe. 


Neunundſiebzigſter 


Sonnabend, 6. Mai 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


gethan, als daß fie die Herrichaft des Hauſes Savoyen mit feinem 


verfaſſungsmäßigen dynaſtiſchen Recht auf die Provinzen ausdehnten, 
welche heute das Königreich Italien bilden. Auf ſolche Weiſe wurde 
die glückliche Uebereinſtimmung einer auf Tradition und Geſchichte 
begründeten Monarchie mit der Akklamirung durch den Willen, der 
Nation hergeſtellt. 

Vor einiger Zeit verlautete aus klerikaler Quelle, daß die Ver⸗ 
treter verſchiedener Großmächte mit dem Kardinalkolle⸗ 
gium wegen Beilegung der beſtehenden Zwiſtigkeiten 
in Unterhandlungen eingetreten ſeien. Aus derſelben Quelle ver⸗ 
lautet weiter, bei dieſen Verhandlungen ſei der Fall einer Neu⸗ 
beſetzung des päpſtlichen Stuhles als der günſtigſte zum Friedens— 
ſchluß bezeichnet worden, die Kardinäle hätten aber erklärt, daß bei 
der rüſtigen Geſundheit Pius des Neunten einestheils dieſer Fall 
für eine längere Reihe von Jahren nicht zu erwarten ſtehe, und daß 
anderentheils auch in dieſem Falle bei der Zuſammenſetzung des Kar⸗ 
dinalkollegiums und den ſcharf ausgeſprochenen Anſichten der einfluß⸗ 
reichſten Biſchöfe auf eine Aenderung der leitenden Grundſätze nicht 
zu rechnen ſei. — Das griechiſche Herrſcherpaar hat 
dem König Viktor Emanuel in Rom einen Beſuch abgeſtattet. Von 
Neapel machte daſſelbe zufällig gleichzeitig mit dem Feldmarſchall 
Moltke einen Ausflug nach Pompeji. In Gegenwart dieſer hohen 
Herrſchaften wurde ein Haus freigelegt, wobei allerlei ſchöne Ge— 
räthſchaften zu Tage kamen, viel ſchönere, als man ſonſt in langen 
Zeiträumen zu finden pflegt. Die Fama berichtet, daß es über⸗ 
haupt mit ſolchen Ausgrabungen vor hohen Gäſten eine ganz eigen- 
thümliche Bewandtniß hat, indem alle die ſchönen Dinge, die man 
alsdann zu finden pflegt, nicht zum erſten Male das Tageslicht er⸗ 
blicken. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 6. Mai. 


„ Der Sommerfahrplax der Oſtbahn tritt, wie bereits 
mitgetheilt, mit dem 15. d. M. in Kraft. Danach gehen in der 
Richtung Berlin⸗Konitz⸗Eydtkuhnen und Schneide⸗ 
mühl⸗Thorn⸗Inſterburg folgende Züge ab: Perſonen⸗ 
zu g 1.—4. Klaſſe: Berlin 6 Ubr I orgens, Kreuz 11 Uhr 58 Min. 
Boten 3 Uhr 51 Min. Nachm.). Schneidemühl 1 Uhr 51 Min. 
Nachm., Courierzug 1.—2. Kl.: Berlin 8 Uhr 45 Min. Vorm., 
Kreuz 12 U. 36 M., ([Poſen 3 Uhr 54 Min. Nach.), Schneidemühl 
2 Uhr 4 Min. Nachm., Hein ſonenzug 1.— 3. Kl.: Berlin 9 Uhr 
Vorm., Kreuz 1 Uhr 38 Min. Nachm., ([Poſen 3 Uhr 54 Nachm.), 
Schneidemühl 3 Uhr 54 Min. Nachm., Per ſonenzug 1.4. 
Kl.: Berlin 6 Uhr Abends, Kreuz 1. Uhr 12 Minuten Nachts. 
0 oſen 4 Uhr 54 Min. Morgens, Schneidemühl 3 U. 18. M. Morg., 
Perſonenzug 1.—4. Kl.: Berlin 9 Uhr Abends, Kreuz 4 Uhr 46 
Min. Morgens (Poſen 8 Uhr 7 Minuten Vorm.) Schueidemühl 6 
Uhr 52 Min. Vorm. Courier zug 1 —2. Kl.: Berlin 10 Uhr 45 
Min. Abends, Kreuz 2 Uhr 31 Min. Nachts (Poſen 4 Uhr 54 
Min. Morgens), Schneidemühl 3 Uhr 40 Min. Morg. Man kommt 
dagegen in Berlin an: mit dem Courierzuge Mr. 1 8 Uhr 40 
Min. Abends (Abfahrt von Kreuz 5 Uhr 12 Min. Nachm.), mit dem 
Courier zuge Nr. 2 6 Uhr 10 Min. Morg. (Abfahrt von Kreuz 
2 Uhr 30 M. Morg.) und mit dem Personenzug 1.—3. Kl. 6 
Uhr Abds. (Abfahrt von Kreuz 1 Uhr 17 Min. Nachm.) 

— Ausgrabungen. Wie wir bereits mitgetheilt haben, iſt auf 
dem Gute Wſzedzin bei Mogilno ein vorhiſtoriſcher 
Begräbnißplatz aufgefunden worden. Ueber den weiteren Ver⸗ 
lauf der Ausgrabungen an dieſer Stelle wird dem hieſigen „Dziennik 
Poznanski“ Folgendes berichtet: An einigen Stellen fanden ſich nicht 
nur alle 3 Schritt, ſondern bei jedem Schritt Urnen, von denen nur 
2 mit e e umſtellt waren. Die Geſtalt der Urnen war 
eine verſchiedene; beſonders auffallend war eine Urne, in Geſtalt 
einer Schüſſel von ſehr großem Umfange, ſie hatte einen beſchädigten 
Deckel ohne Henkel. Der größere Theil der ausgegrabenen Urnen war 
mit 2 Henkeln verſehen, eine ſogar mit Verzierungen. Leider gelang 
es, ebenſo wie früher, nur wenig davon zu retten; nur eine 
Urne, die 3 Fuß tief in der Erde gefunden wurde und die Geſtalt 
einer pompejaniſchen Vaſe hatte, blieb unverſehrt. Die aufgefundenen 
Geräthſchaften beſtehen aus Spangen, Ringen, Ohrringen und zwei 
kleinen Meſſern von merkwürdiger Form; das eine davon iſt eiſern, 
das andere ſcheint aus Bronce zu ſein. Das letztere iſt einem Halb⸗ 
monde ähnlich und hat einen kurzen Handgriff, welcher mit einem be⸗ 
weglichen Ringe zum Aufhängen endigt. — In Folge der verſpäteten 
Ackerbeſtellung werden wahrſcheinlich die weiteren Nachforſchungen 
bis zum Herbſte verſchoben werden müſſen. — Wie dem „Dziennik“ 
ferner mitgetheilt wird, iſt man auf dem Gute Glogowiec 
bei Mogilno beim Auswerfen eines Grabens nach dem See von 
Broniewice auf einen gemauerten unterirdiſchen Gang von dreißig 
Fuß Länge, auf Ruinen und Fundamente eines alten Bauwerks, 
wahrſcheinlich einer Kapelle (2) geſtoßen. In dieſem Gange fand man 
eine Menge von Skeletten und einige Waffen und eiſerne Rüſtungen. 
Leider ſind die letzteren Gegenſtände von den Arbeitern in Beſitz ge⸗ 
nommen worden, doch ſoll man die Hoffnung haben noch Einiges 
davon zurückzugewinnen. 

§ Unterfchlagung. Ein Dienſtmädchen aus Starolenka, welches in 
Poſen bei einem Reſtaurgteur auf der Langenſtraße im Dienſte ſtand, hat 
dor einigen Tagen von ihrem Dienſtherrn 15 M. empfangen, um die⸗ 
ſelben einem Fleiſchermeiſter abzugeben. Das Dienſtmädchen hat das 
Geld dem Fleiſcher nicht gebracht, ſondern ſich mit demſelben heimlich 
entfernt und es zu ihrem Nutzen verwendet. Der Strafantrag iſt 
vom Beſchädigten geſtellt worden. 

§ Verhaftet wurde geſtern ein Mühlenbauer, welcher im trun⸗ 
kenen Zuſtande drohte, ſeine Frau zu ermorden, einen zu Hilfe her⸗ 
beigeeilten Schubmacher ſchlug und ihm den Rock zerriß. Bei der 
Verhaftung leiſtete der Exzedent thätlichen Widerſtand. — Ferner wur⸗ 
den 9 drei Arbeiter in Jerzyce verhaftet, welche in einem dorti⸗ 
gen Reſtaurationslokal Lärm verurſachten und ſich eines Hausfriedens⸗ 
bruches ſchuldig machten. 

—e— Birnbaum 4. Mai. [Baptiften Bezirks⸗Leh⸗ 
rer konferenz.] Am vergangenen Sonntage traten die Korb⸗ 
macher Malz'ſchen Eheleute öffentlich zur Sekte der Baptiſten fiber, 
indem ſie f unter einer Menge von Zeremonien im biegen Krüchſee 
taufen ließen. Die Mitgliederzahl dieſer Sekte iſt im hieſigen Orte 


eifung, 


— ! nn nn nn nn nn nn sen 


Annoncen⸗ 
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Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stutigart, Wien 
bei G. L. Dante & Ce. 
Hanſeuſtein & Vogler, — 
Audolph Maße. 

In Berlin, Dresden, Gorch 
beim „Juwalidendank.“ 


Inferate 20 Pf. die fi ſtene Zeile oder geren 
Raum, Neklamen ver mäßig höher, findan die 
Expedition zu ſenden Sr werben ef 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Rummer 51651 
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auf ca. 15—20 geſtiegen. Der Seelſorger derſelben iſt ein ehemaliger 
Tiſchler aus der Gegend von Landsberg. Die Mitglieder gehören 
durchweg den niederen Ständen an. — Geſtern hat im Schulhauſe 
zu Lindenſtadt die zweite diesjährige Berzirks⸗Lehrer⸗Konferenz ſtatt⸗ 
gefunden. Lehrer Wagner hielt mit den Schülern ſeiner 2. Knaben⸗ 
klaſſe eine Lehrprobe über „das Zeitwort“ und Lehrer Neumann brachte 
ein Referat über das Thema: „Die Frage in der Volksſchule oder 
beim Unterrichte.“ 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

Die am 5. d. erſchienene Nr. 18 der von Dr. Guide Weiß 
herausgegebenen politiſch⸗literariſchen Wochenſchrift die „Wage“ 
enthält: Schnitzel von der Hobelbank. — Ein ſonderbarer Schwärmer. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
d Berlin, 5. Mai. Einigermaßen Aufſehen machte an der heu⸗ 
tigen Börſe die Zahlungseinſtellung der hieſigen ziemlich 
bedeutenden Manufakturwaaren⸗Firma J E. & Co. Der Schwieger⸗ 
ſohn und Socius des erſten Geſchäftsinhabers hat ſich bereits vor 
einigen Tagen unter Mitnahmeder Geſchäftsbücher entfernt, ſo daß 
eine genaue Ueberſicht der Zahlungsverhältniſſe augenblicklich noch 
nicht möglich iſt, doch läßt 77 heute ſchon konſtatiren, daß den um⸗ 
fangreichen Paſſiven nur ſehr geringe Aktiven gegenüberſtehen. In 
erſter Linie werden von dem Falliment Fabrikanten in Nordhauſen 
und Tannhauſen in Schleſien betroffen. 
an Konkursrechtliche Entſcheidung. Der Erwerb des Ge⸗ 
meinſchuldners gehört während des Konkurſes zwar 
zur gaben Safe, borgt ſich aber der Kridar zur Bezahlung einer ihm 


auferlegten Buße, Gelder, fo ſind dieſe, auch wenn fie von dem Dar⸗ 
lehnsgeber direkt an die Gerichtskaſſe gezahlt ſind, nach der Entſchei⸗ 
dung des Appellationsgerichts zu Frankfurt zu dem beſtimmten Zwecke 
zu verwenden. 

u Elberfeld, 5. Mai. Die Dividende der Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahngeſellſchaft iſt in der heutigen, 
Sitzung der Deputation unter ſtarker Dotirung des Reſerve- und 
Erneuerungsfonds auf 4 pCt. feſtgeſetzt worden. 

Dresden, 5. Mai. [Produkten ⸗ Bericht von 
Guſtav Bobrecker.] In den letzten Tagen hatten wir eine recht 
kühle Witterung Die in meinem letzten Berichte gemeldete reſervirte 
Haltung im Einkaufe von Seiten unſerer Konſumenten war an heu⸗ 
tiger Börſe noch mehr fühlbar als bisher. Selbſt feine Weizen⸗ und 

oggenſorten, welche bisher leicht does Wesch r n find heute wenig 
umgeſetzt und kann ich nur ein lebloſes Geſchäft melden; für gerin⸗ 
gere Qualitäten waren keine Reflektanten. In Braugerſte fand kein 
Handel ſtatt. Futtergerſte bleibt gefragt. Hafer iſt etwas matter; 
3051 find feine Waaren leicht placirbar. Mehl findet ſchwierig Käufer. 
notire: 


Weizen 1911 204222 M. . 8 

do. geld 180213 „ = 
Roggen poln. 165172 „ 5 

do. ruſſ. 150-162 „ 25 
Gerſte Brauw. 168186 „ — 

do. Futterw. 140150 „ S 
C 170—185 „ > 
Mais 125—128 „ = 
Wicken 180200 „ — 
Erbſen 180210 „ 2 
Oelſaaten — „ = 
Leinſaat 240280 S 


* Wien, 5. Mai. Nach dem ee der galizi⸗ 
ſchen Karl⸗Ludwigs⸗Bahn betragen die Einnahmen der 
Linie Krakau⸗Lemberg 7,711,655. Fl., diejenigen der Linie Lemberg⸗ 
Podwoloczyska 2,120,746 Fl. Die geſammten Betriebsausgaben be⸗ 
laufen ſich auf 4,783,591 Fl., mithin 598,496 Fl. weniger als im vori⸗ 
gen Jahre. Die Betriebsausgaben für die Linie Krakau⸗Lemberg be⸗ 
tragen 3,283,531 Fl., diejenigen für die Linie Lemberg⸗Podwoloczyska. 
1,512,097 Fl., für letztere Linie iſt ſonach ein Staakszuſchuß von 
1,014,745 Fl. in Silber erforderlich. Nach Verzinſung des geſammten 
Anlagekapitals verbleiben 1,005,413 Fl. zur Dispoſition der Generals 
verſammlung. 

aun Wien 4. Mai. Die . der Ka ſcha u⸗ 
Oderberger Bahn pro 1875 belaufen ſich auf 3,032,803 Fl., die 
Geſammtausgaben auf 2,204,501 Fl., der Betriebsüberſchuß beträgt 
ſonach 828,302 Fl. oder zum Silberkurſe von 103,50. 800,292 Fl. und 
mithin der von der Staatsregierung zu leiſtende Zuſchuß 2,148,098 Fl. 
in Silber. Die Ueberſchüſſe ſind gegen das Vorjahr um 70,630 Fl. 
geſtiegen. 

un Wien, 5. Mai. Wochenausweis der geſammten Lombardiſchen 
Eiſenbahn vom 22. bis zum 28. April 1,327,907 Fl. gegen 1,330,386 Fl. 
der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Minder⸗Ein⸗ 
Kane Be Fl. Bisherige Mindereinnahme ſeit 1. Januar d. J. 
912,259 Fl. 


* Liverpool, 5. Mai. (Baumwollen-Wochen⸗Bericht. 


Vorige Gegen⸗ 

Moch wärtige 

Woche. Woche. 

Wochenumſat zzz 51,000 46,000 
desgl. von amerikanischer 8 35,000 30,000 
desgl. für Spekulation 2,000 3,000 
desgl. fur Eper 6,000 5,000 
desgl. ür wirklichen Konſum 43,000 38,000 
desgl. unmittelbar ex Schiff. 13,000 19,000 
Wirklicher Ex vort 6,000 8,000 
Import der Woche 67,000) 81,000 
Vor rah 1,025,000 1,021,000 
davon amerikaniſche 629,000 620,000 
Schwimmend nach Großbritannien — — 356,000 
davon amerikaniſchhhhhttete — il een 202,000 


*) davon 52,000 Ballen amerikaniſche. 
* Vetersburg, 30. April. [Königsberg und die ſüd⸗ 
ruſſiſchen 85 0 Es iſt nicht neu, daß faſt alle ruſſiſchen 
rgane gegen die Konkurrenz eifern, die Königsberg den ruſſiſchen, 


beſonders aber den ſüdruſſiſchen Häfen bereitet. Die ruſſiſche „Bet. 


3., die heute wiederum dieſem Gegenſtande einen Leader widmet, 
muß aber die Vorzüge anerkennen, deren ſich der Köni sberger Hafen 
vor den xuſſiſchen erfreut. „Es ift nicht allein die örtliche Lage, ſon⸗ 
dern auch viele auf einer vollkommneren Organiſation des Getreide⸗ 
geſchäfts beruhende Erleichterungen, die unſere Exporteure veranlaßt, 
den ſche. d. Hafen zu wählen.“ Neben dem gewiß berechtigten 
Wunſche, die ruſſiſchen Häfen zu protegiren, iſt die „Pet. Z.“, ent⸗ 
gegen ihren meiſten anderen Kolleginnen objektiv genug, die Vortheile, 
die ebe vor Odeſſa bietet, unverhohlen einzuräumen. Bei 
einer Vergleichung zwiſchen letzterem Orte und Odeſſa kommt das 

enannte Organ zu folgendem, gewiß richtigem 8 „Zu der 

eſſeren Organisation des Handels kommen die Vortheile hinzu, die 
die geographiſche Lage Königsbergs bietet. Der Getreidehandel 
Odeſſas iſt wegen feiner Entfernung von den Centren des europäi⸗ 
fei Getreidehandels kein ſelbſtſtändigen. Die Preisnotirungen da⸗ 
elbſt richten ſich allein nach den augenblicklich bekannten Preiſen der 
deutſchen und engliſchen Stapelplätze. Königsberg befindet 15 in 
genügender Nähe von London, den nördlichen Häfen Frankreichs, 
von Holland und Belgien, um den Verkauf des Getreides am Tage 
der Ankunft in Königsberg nach den augenblicklichen Preiſen zu be⸗ 
werkſtelligen. Die gs Organiſation des Ausladens, Empfangs 
und Verkaufs des Getreides iſt hierbei muſterhaft und weit weniger 
koſtſpielig als in Odeſſa.“ 


un Das Projekt der Vereinigung des Kaspiſchen 
Meeres mit dem Schwarzen und Aſowö'ſchen beſpricht die 
„Nowaja Wremja“ (Neue Zeit) in Veranlaſſung der Ankunft des 
Amerikaners Henry Curtis Spalding in St. Petersburg, eines der 
Erbauer der transatlantiſchen Eiſenbahn, welcher dieſes Projekt zur 
Ausführung zu bringen wünſcht. Das Blatt bringt dabei eine hiſto⸗ 
riſche Skizze der ſchon früher in dieſer Beziehung, gemachten Projekte, 
aus denen erſichtlich, wie die Frage einer Vereinigung des Kaspiſchen 
mit dem Schwarzen Meere nichts Neues in Rußland ſei. Dieſe Frage 
ſei nach allen Seiten hin genau durchforſcht worden und hätte ſchon 
am 29. Oktober 1859 zu der Entſcheidung geführt: „das Projekt eines 
direkten Waſſerweges zwiſchen dem Kaspiſchen und dem ſow'ſchen 
Meere mittelſt der Flüſſe Manytſch und Kuma auf ſich beruhen zu 
Ae Gegenwärtig ſei nun dieſe Frage in einem noch großartigeren 
Plane wieder aufgetaucht. Ohne ſich mit einem Kanal zu begnügen, 
wolle man die Meeresfläche des Schwarzen und Kaspiſchen Meeres 
unter gleiches Niveau bringen, ſomit einen bedeutenden Theil der am 
Kapiſchen Meere gelegenen Steppen unter Waſſer ſetzen, wie dies auch 
in Bezug auf die Sahara geplant wurde. Nach den Meſſungen von 
Fuß, Sahler und Sſawitſch betrage die abſolute Höhe des Niveau's 
des Kaspiſchen Meeres 85 Fuß Bee als das Niveau des Aſow'ſchen 
Meeres. Dieſes Meer befindet ſich auf einer immenſen Steppen⸗ 
fläche, ſelbſt tiefer als die Meexesfläche des Oceans. Wenn dieſe 
ganze umgebende n unter Waſſer geſetzt würde, ſo 
müßte, bei fraglichem Nutzen in klimatiſcher Hinſicht und für die 
Schifffahrt, der daraus erwachſende Nachtheil ein unberechenbarer ſein. 
Es genüge, darauf hinzuweiſen, wie Aſtrachan mit ſeinen 48,000 
Einwohnern davon berührt werden müßte; an den Ufern des Kas⸗ 
piſchen Meeres befänden ſich außerdem mehr als 700 Salzſeen, aus 
denen jährlich 9 Mill. Bud Salz gewonnen würden, — alles das 
müßte auf dem Meeresgrund begraben werden. Der Hiefchen in der 
Umgegend von Aſtrachan beſchäftige jährlich 60,000 Menſchen, und 
der daraus erzielte Gewinn beziffere ſich jährlich auf 8 Millionen 
Rubel. Wovon ſollten dieſe Arbeiter leben, wenn die Kaspiſche Steppe 
unter Waſſer geſetzt würde? Was ſollte aus der Roſtow-Wladikaw⸗ 
skaw⸗Eiſenbahn werden, mit den 80,000 Kalmücken, welche jetzt die 
Gouvernements Aſtrachan und Stawropol bewohnen? Der unter⸗ 
nehmende Amerikaner müſſe alle dieſe Konſeguenzen nicht vorausge⸗ 
ſehen haben, oder ſich vorſtellen, daß die ruſſiſche Steppe am Kaspi⸗ 
ſchen Meere daſſelbe wie die Wüſte Sahara jet. Ebenſo wenig glück⸗ 
lich, meint das Blatt, ſei die projektirte Ableitung des Laufes des 


Pörſen⸗Telenramme. 
(Schlußkurſe.) 


Berlin, den 6. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 

Not. v. 5. Net. v. 5. 

Märliſch⸗Poſen E. A. 2157| 20 50 Landwirthſchtl, B.⸗A. 63 — 63 — 
do. Stamm⸗Prior. 72 — 69 — Poſen. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. — — — — 

Köln⸗Mindener E. A. 102 25,101 90 Neichs bank 158 — 157 — 
Rheiniſche E. A. . . 117 80 116 505 Disk. Kommand.⸗A. „114 — 113 — 
Oberſchleſiſche E. A. 142 50 141 50) Meininger Bank dito. 77 60 7825 
Oeſtr. 1 220 40 219 — Schleſ. Bankverein. . 83 50 83 — 
Kronprinz Rudolf.⸗B. 47 90 47 25 Centralb. f. Ind. u. Hdl. 69 50 69 25 
Oeſterr. Banknoten „169 50,169 400 Redenhütte. . . 2— 250 
Ruſſ.Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 85 80 86 — Dortmunder Union 7 — 750 
Poln proz. Pfandbr. 7690 77 —Königs⸗ u. Laurahütte 58— 5725 
Poſ.Provinzial⸗B.⸗A. 97 90 80 90) Poſener Apr. Pfandbr. 9490 94 90 


Oſtdeutſche B.⸗ A. 86 
Berlin, den 6. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 5 Not. v. 5 
Weizen feſter, 
Mai ä 


Kündig. 1 Noggen 


8 — 202 —[Kündig. für Spiritus 120000190000 

Juni⸗Juli 205 501205 —[Fondsbörſe: feſt. 

Sept.⸗Okt. 210 —210 50Pr. Staatsſchuldſch. 93 80 93 80 
Roggen feſter, of. neue 4% Pfobr. 94 90) 94 90 
151 150 Posener Rentenbriefe 97 — 97 — 

Mai⸗Juni 49 --1148 —JFranzoſen 449 — 447 -- 

Sept lt. 151 50151 —[Vembarden. 151 50118 — 
Nüböl ruhig, 1800er Looſe . 100375 99 75 
at.. 63 20 63 400Staliener 71 40 70 80 

Sept.⸗Oklt. 63 50] 63 50 Amerikaner 99 80 99 75 
Spiritus feſter, Oeſterreich. Kredit. 235 — 233 — 

„ 46 70 % Füren : 10 0 

Mai⸗Inni . 47 — 46 60 KT üproz. Rumanier . 21 50 21 25 

Juni⸗ Juli.. . 47 40 47 10 Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 68 50 68 50 

Aug.⸗ Sept. . 49 40) 49 100RNuſſiſche Banknoten 265 401265 30 

afer, Oeſterr. Silberrente 59 25 58 90 
A(“!i. 163 163 —[Galizier Eiſenbahn 80 401 79 50 
Nachbörſe: Franzoſen 448,50, Kredit 234, Lombarden 149,50. 

Stettin; den 6. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 5. Not v. b. 

Weizen matt, | Rüböl unverändert, 

Mai⸗Juni. 204 50205 50 I 0 0 850 
Juni⸗ Juli.. . 206 7300 —| Sept.⸗Oklt. 62 50 63 50 
Sept. Okt. 208 50209 50 Spiritus feſt, 

Roggen unverändert „ 

af... 142 501142 50 Mai⸗Juni . 46 — 45 40 
Mai⸗Juni . 142 501142 Juni⸗Juli . . 46 50 46 90 


Sept.⸗Okt. 147 147 — 
Hafer, Mai⸗Juni 166 —166 — 


Rörſe zu Pofen. 
Poſen, den 6. Mai 1876. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gelangt. 


[Produktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche 
andauernd kühl und trocken. — Die Getreide⸗Zufuhr war ziemlich. 
Vorwiegend zeigte ſich Weizen am Markte, und zwar zumeiſt in 
einen Gattungen; derſelbe fand zu erhöhten Preiſen ſchlanken Abſatz. 

og ga kam bauptfächlich in minder guten Qualitäten vor, die 
vernachläſſigt blieben, während die zugeführten beſſeren Sorten in 
den Preiſen anzogen. Ger ſte blieb unverändert, wogegen Hafer 
eine Steigerung erfuhr. Alle übrigen Cerealien ließen ſich bis auf 
Kartoffeln, die niedriger zu ſtehen kamen, wie bisher notiren. Es 


Juli⸗Auguſt 


„ 47 50 47 90 
Vetrolenm, Herbſt 11 11 75 


bedang:? W ei zen 204—184—174 M., Rog gen! —150—143 M., 1 183206 


Don in die Wolga. Dieſen ſehr verlockenden Gedanken habe ſchon 
Peter der Große gehabt, welcher aber die Wolga in den Don lenken 
wollte In jener Zeit ſeien die Nivellirungen dieſer Flüſſe noch nicht 
bekannt geweſen, daher ſei die Ausführung mö lich erſchienen; von 
Herrn Spalding werde erſteres Projekt aufgeſtellt und dabei als Bei⸗ 
ſpiel auf den Fluß Chicago hingewieſen, welcher gegenwärtig ſich in 
den Illinois ergieße und durch den Miſſiſſippi in den mexikaniſchen 
Meerbuſen auslaufe, ſtatt in den Meerbuſen des h. Laurentius. Aber 
obiger Plan ſei unausführbar, weil wenn man den Don und den un⸗ 
teren Theil der Wolga in einen Meereskanal verwandelte die Süß⸗ 
waſſerqualität dieſer Flüſſe zerſtört werden würde und damit zugleich 
jeder ſegensreiche Einfluß auf das umliegende Gebiet, ohne dabei noch 
85 Solgen einer Erhöhung des Niveans des Kaspiſchen Meeres zu 
gedenken. 

HBHBwPPPPõõ ͥ ³0Üͥ1ä ² Y ˖ x ³o TEL SETZE TEUSTEIERDBENCEE 


vermiſchtes. 


Paris. (Eine unſchuldige Matine) Die hieſigen Blätter 
enthalten folgende Note: „Mit dem Namen des Fräulein Marie de 
Mac Mahon unterzeichnete Einladungskarten zu einem Feſt der Barm⸗ 
Ee das am 1. Mai, in dem Palais und dem Garten des 
Elyſée ſtattfand, find an die Vertreter der Preſſe geſandt worden. 
Die Einladungskarte beſagt: Die Räthe des „Werkes der Weiſen der 
heiligen Clothilde“ bitten Sie, ihnen die Ehre zu erweiſen, der 
Ziehung ihrer Lotterie und dem Feſte der Barmherzigkeit anzuwohnen, 
welches Montag, 1. Mai, in dem Palais Elyſce ſtattfindet. Um 
2 Uhr Taſchenſpielerkünſte durch Brunet; um 3% Uhr: Vorſtellungen, 
gegeben von Minos, dem gelehrten Hund; um 4% Uhr: Taſchen⸗ 
ſpielerkünſte; Militärmusik; Puppentheater im Garten. Der Eintritt 
iſt öffentlich. Marie de Mac Mahon.“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


. q] . 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Nom, 6. Mai. Die Deputirtenkammer nahm den Geſetzentwurf, 
betreffend die Abänderung der Eidesformel bei dem Zivilverfahren 
und Kriminalverfahren an. Graf Moltke traf in Genua ein. 

Konſtantinopel, 6. Mai. Abdul⸗Kerim Paſcha iſt ſtatt Der⸗ 
wiſch Paſcha zum Kriegsminiſter ernannt. 

Bukareſt 6. Mai. Das Kabinet Florescu demiſſionirte; der 
Fürſt übertrug Manolachi, Coſtache und Jepureaus die Neubildung 
des Kabinets. r 


Wien, 5. Mai. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſer— 
liches Handſchreiben an den Grafen Andraſſy und die beiden Miniſter⸗ 
präſidenten, worin die Einberufung der Delegationen auf den 15. d. 
nach Peſt angeordnet wird. 

Madrid, 5. Mai. In der Deputirtenverſammlung begründete 
der Exminiſter Ortiz bei Berathung der Religionsfrage ſeinen Ans 
trag, die hierauf bezügliche Beſtimmung der Konſtitution von 1869 
wiederherzuſtellen, ſprach ſich für Gewiſſensfreiheit aus und frug die 
Ultramontanen, ob fie die jetzt vorhandenen 39 proteſtantiſchen Got— 
teshäuſer wieder ſchließen und alle Proteſtanten aus Spanien ver— 
treiben wollten. Ferdinand Alvarez erwiderte, das ſei allerdings ihre 


RT rn 


Gerſte 155—143—140 M., Hafer 190--165—160 M., Buchweizen 
135130 124 M., Kocherbſen 180172165 M., Futtererbſen 

220 200190 M., gelbe Lupinen 105— 
100.90 M. blaue 86 82. 0 N. (Alles pro 1000 Rus); artoffeln 
27,50 —25— 23,75 Mk. (pro 1250 Kilo), weiße Kleeſaat 9890.83 M., 
rothe 70-6358 M. (pro 50 Kilo). ehl unverändert Weizen⸗ 
mehl Nr. 0 u. 1 17—14 M., Roggenmehl Nr. 0 u. 1 1350-11 Mk. 
(pro 50 Kilo). 

Das Termingeſchäft in Roggen ſetzte mit einer günſtigen Stim⸗ 
mung ein, welche Tendenz während des ganzen Verlaufs der Woche 
ununterbrochen ſich gut behauptete. Von Ankündigungen hatten wir 
nicht Vermerk zu nehmen. 

Spiritus blieb in genügender Zufuhr; derſelbe nahm ſeinen 
Weg hauptſächlich nach den Spritfabriken. Der Handel bewegte ſich 
von Beginn bis zum Schluſſe der Woche unausgeſetzt in einer feſten 
Tendenz 8 ſich recht gut erhielten. Ankündigungen wur⸗ 
den in belangrei en Poſten bewirkt. 


Poſen, den 6. Mai 1876. (Börſenbericht.] Wetter: ſchön. 
Roggen feſt. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis —. per 
Tr u. Mai⸗Juni 146 bz. u. G., Juni⸗Juli 148 G., Juli-Auguſt 


Spiritus feſter. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — per 

Mai 15,00 bi. M. G., Juni 4580 bz, B. u. G., Juli 40,50 B. u. G. 

Bas 47,10 bz. u. G., Sept. 47,60 bz., Oktbr. 47 B. Loko obne 
a 


Produkten⸗Pörſe. 


Maadeburg, 4. Mai. Weizen 190—225 M., Roggen 160—183, 
Gerſte 170—210, Hafer 185-195 pro 1000 Kilogr. f 


Marktpreiſe in Breslau am 5. Mai 1876. 


Pro 100 Kilogramm 
ſchwere | mittlere 15 Waare 


85 5 Sal Hoch. Ku A 
2 rigſt. er. rigſt. 
M. f. Dr. d n P. B.. 
7 p 


eizen, weißer 
dito gelber 


Roggen 
Gebſte 
Erbe 
Erbſen 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 

Per 100 Kilogramm netto fein mittel J ordinär 
Raps. a 5 27 5025 50 19 ı — 
Winterrübſen 26 5023 50 19 — 
Sommerrübſen 27 5023 We 19 — 
Dotter AE 
Schlaglein 27 — 25 — 21 — 


Napskuchen unverändert, pro 50 Kilo, 110 10% 7,40 7,60 M. 

Leinkuchen mehr offerirt, pro 50 Kilo 9,10—9,70 M. 

Lupinen, ohne Aenderung, pro 100 Kilogr., gelbe 9,30 — 11,10 Mk., 
blaue 9,30— 11,20 Mk. d 

Thymoths nominell, pro 50 Kilogr. 36—39—42 Mk. 

Heu 4—4,50 Mk. pro 50 Kilogr. £ 

Roggenſtroh 39—40,50 Mk. pro 5 à 600 Kilogr. a 

Kündigungspreiſe für den 6. Mai: Roggen 151—150,50 M., Weizen 
190. M., Gerſſe Safer 171170 M., Raps 280 M., Jaber 64 M, 
Spiritus 44,70 M. (Br. H.⸗Bl.) 


Bromberg, 5. Mai. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen 
Mk. — Roggen 14451 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 171-180, 


Verlag von W. Deder u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 


2 


Andersgläubigen ſollen die nämlichen bürgerlichen Rechte haben, wie 
die römiſchen Katholiken. Der Antrag Ortiz wurde übrigens mit 
190 gegen 33 Stimmen abgelehnt. 

London, 5. Mai. Im Unterhauſe erklärte Disraeli auf eine 
Anfrage Johnſtone's, die Pforte ſtellte die Abſicht, Montenegro zu 
beſetzen, beſtimmt in Abrede. Die Nothwendigkeit, der Pforte irgend⸗ 
welchen Rath anzubieten, lag nicht vor. 

Belgrad, 6. Mai. Das neue Kabinet iſt folgendermaßen gebil⸗ 
det: Steweza Präſident und Bautenminiſter, Riſtie Miniſter des 
Aeußeren und Vizepräſident, Milojkowie Miniſter des Innern, Gruic 
Juſtizminiſter, Jovanovic Finanzminiſter, Tichomir Nicolic Kriegs⸗ 
miniſter, Olinynga Waſſilevie Kultusminiſter. Der hierauf bezügliche 
ürſtliche Ukas ſoll morgen erſcheinen. (Wiederholt. 


Angekommene Fremde 
6. Mai. 


Mylius' Hotel de Dres de. Die Rittergutsbeſitzer Leh⸗ 
mann g. Nitſcha, Schön a. Berlin, Oberamtmann Koekeboſch a, Berlin, 
Kommiſſionsrath Vetter a. Breslau, Lieut. Baron v. Vietinghoff aus 
Poſen, Kommiſſarius Böthe u. Frau a. Schmiegel, Baumeiſter Sternke 
d. Berlin, die Hauptleute Heinrich a. Bromberg, Baxon v. Minnige⸗ 
rode a. Breslau, Lieut. v. Krieger a. Züllichau und Frau Friede aus 
Berlin, Rentier Albrecht a. Breslau, die Kaufleute Fiſcher g. Lübeck, 
heat a. Haul Heiniſch a. Bautzen, Puvogel a. Berlin, Sander a. 

ielefeld, Bietſch a. Berlin. Richter g. Hagen, Stern aus Dresden, 
Aſſmus a. Neuſtadt, Frl. Ormey a. Dresden. 

Scharffenbergs Hotel. Die Kaufleute Lichtenſtein aus 
Breslau, Cohn a. Kempen, Bauch u. Grünwald a. Berlin, v. Liehrs 
a. Falkenheyn b. Schildberg, Direktor Schmidt a. Guben, Zimmers 
meiſter Schmidt a. Wollſtein. 


Hotel zum ſchwarzen Adler. Gutsverw. Piwnicki a. Smie⸗ 
lin, Rentier Szynklewski a. Warſchau, Propſt Dobrowolski a. Mro⸗ 
dzia, Beſitzer Tarlewski a. Pleſchen, Kaufmann Kunze a. Lüben, die 
Frauen Markowska u. Tochter a. Oſtrowice in Polen. 

Grand Hotel de France. Die Heine e b. Ehe v. Was 
I a. Starkowiec, v. Kurnatowski a. Owinsk, v. Chelkowski und 
Frau a. Stargart, Kaufmann Toboll a. Schneidemühl. 

Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer v. Kropinski a. Slom⸗ 
czyce, Poſthaller Morgenſtern a. Mur. Goslin, Partik. Skuraßewski 
a. Polen, die Kaufleute Lepere a. Paris, Brodda a. Schwerſenz, Wal⸗ 
ter a. Breslau, Baumeiſter Kwadynski a. Wreſchen. 

Langner's Hotel Garni. Die Kaufleute Ehrich a. Oeſter⸗ 
reich, Miſch a. Wollin, Redlich u. Ehrhardt g. Wien, Balaty u. Oſin⸗ 
gert a. Buda⸗Peſt, Landwirth Rednarek u. Trau a. Chrablewo, Dis 
rektor Wünneberg a. d. Schweiz, Geometer Thilo a. Schroda, Lehrer 
Nakowski g. Polen, Schauſpielerinnen Nath u. Schlaegel a. Berlin, 
Prof. Krußczinski a. Rußland. 6 

Buckow's Hotel de Rome. Die Kaufleute Didesheim g. 
Imier, Hartig a, Aachen, Cohn a. Breslau, Hirſch a. Berlin, Logis 
a. Köln, Michaelis a. Krefeld, Simonis g. Heiligenſtadt, Artiſt Braa⸗ 
ſin a. Breslau, Agent Beill a. Dresden, Maler Koppe u. Wothly a. 
Berlin, Neumann a. Leipzig. 

„Tilsner's Hotel Garni Me ee 
Die Nittergutsbeſ. Hüttner a. Schroda, v. Swinarski a. Skipa, So⸗ 
bewska a. Dobros, Gutsbeſ. v. Maciejewski a. Lublin, Cohn a. Ko⸗ 
nis, Deutſchmann a. Witkowo, Markus a. Berlin, Ziegel a. Schokken, 


Abſicht. Auf Ortiz's Anfrage erklärte darauf der Juſtizminiſter, di J Rentier v. Panikierski a. Berlin. 


Futter: 156-165 Mt. — Gerſte, große 142—161, Heine 143—151 Mt. 

Hafer 159-175 Mk. — Lupinen, blaue 106115 Mk. — Saat⸗Wicken 

218 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität und Effektivgewicht.) 
[Privatbericht.] Spiritus 43,50 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. 


Danzig, 5. Mai. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. — 
Wind: W. f f 


Weizen loko heute in ſehr kleinem Angebot entbehrte anderer- 
ſeits auch faſt aller Kaufluſt und konnten nur 63 Tonnen 1 
werden. Inhaber hielten jedoch feſt auf letztere Preiſe und iſt bezahlt 
ür ordinär 124 SBR. 192 M., roth 130—1 Pfd. 200 M., hell 124 

fd. 205 M., hellbunt 131 Pfd. aber heſetzt mit Wicke 205 M. per 
Termine ohne Umſatz, zum Theil. auch ohne Angebot, Mai 
G., Mai⸗Juni — M. Br., Juni⸗ Juli 204 M. Br., 203 
M. G., September-Oktober 208 M. G. ee 200 M. 

Roggen loko 124 Pfd. pr. Tonne bezahlt, Umſatz 10 Tonnen. 
Termine Mai 141 M. G. Henulirungspreis 142 M. Gefünpigt 115 
Tonnen inländiſcher. — Erbſen loko Koch⸗ mit 170 M. pr. Tonne 
bezahlt. — Gerſte loko große 107 Pi; zu 150 M. pr. Tonne verkauft. 
Rübfen Termire Sept.⸗Oklbr. 290 M. Br., 205 M. G. — Spiritus 
loko zu 44,50 M. pr. 10,000 Liter pCt. gekauft. 


Tonne. 
200 M 


Liverpool, 5. Mai, Nachmittags. Baumwolle: (S 58 
bericht) Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 1 k 


tetig. 4 Pi 
Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, 
middl. fair Dhollerah 4½, good, middl. Dhollerah 4, middl. Dho : 
rah 324, fair Bengal 4½, good fair Broach —, new fair Oomra 4g, 
San fair Oomra 4 v4, fair Madras 44, fair Pernam 6%, fair 
myrng 5%, fair Egyptian 6%. 3 
Upland nicht unter low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 6916, Juli⸗ 
Auguſt⸗Lieferung 60% d. 
Baumwollenwochenbericht. 
312,000 B. 
Mancheſter, 5. Mai. 


Schwimmend nach Großbritannien 


121 Water Armitage 7%, 12r Water 
Taylor 7%, Or Water Micholls 94, 30r Watter Gidlow 10, 
30r Water Clayton 11%, 40r Mule. Mayoll 10%, 40r Medio Wil⸗ 
kinſon 124, 36r Warpeops Qualität Rowland 11%, 40r Double 
Weſton 12, 10r Donble Weſton 15%, Printers 1%, J¼ 8% pfd. 
108. Markt ruhig. 

Antwerpen, 4. Mai. In der heutigen Wollauktion wur⸗ 
den 2651 Ballen angeboten und 2210 B. verkauft. Das Geſchäft 
entwickelte ſich weniger belebt als geſtern. Die Preiſe waren 5— 


0 Ct. niedr. 

Antwerpen, 5. Mai. Getreidemaxkt. (Schlußberichth. 
Weizen unverändert. Roggen behauptet. Hafer feſt. Biss 8 
flau. Petroleum markt. Raffinirtes, Type weiß, loko 274, bz. 
Br., pr. Mai 27½ bz., pr. Juni 28 Br., pr. September 29% 
pr. September⸗Dezember 30 Br. Matt. i 

Amſterdam, 5. Mai, Nachm. Getreidemarkt Schlußbericht. 
Weizen loko geſchäftslos, auf Termine höher, per e 
pr. November 3095 Roggen lolo ſtill, auf Termine flau, pr. Mat 
177, pr. Juli 183, pr. Ottober 189. Raps pr. Mai —, pr. Oktober 
S0 Fl. Rüböl“ loko 36, pr. Mai —, pr. Herbſt 37%. — Wetter: 

ön. 

Paris, 5. Mai. 
weichd. pr. 
Sept.⸗Dec. 29, 

r. Juli⸗Augu 

ai 80, 50, gu ( 

Januar⸗April 84 00. Spiritus weichd., per 
Auguſt 49, 00. 


u. 
r., 


pr. 


Aut 


—— 22864 —— 


